
— 48

Würtemberg. Haltung der würtem-
bergischen Truppen gegenüber der
Revolution 64. — Französische
Sympathien in W. 48 ff. — Warum
durfte W. nicht durch Abtretung
von Gebiet verstimmt werden?
*72 f.

Würzburg 7°46.
Würzburger (d. i. deutsche Mittelstaaten)

244. 258. 73. 4. 6

Wüste innrer Kämpfe 42.
Wusterhausen. Die Jagden in W.

*109. 280.

9.

Yglano (Chamisso, Vetter Anselmo)
94.

Vorksches Corps 80. 114.
Miilanti, Alexander 262. — Accher

Aufstand '269.

Z.
Zahnärzte, internationale, als Träger

diplomatischer Verhandlungen 60.

Zar. Der Z. ist leichter zu betrügen
als das Parlament 217.

Zedlitz-Trützschler, Freiherr v., preußi-
scher Cultusminister 275.

Zehntausend, obere, in der Presse und
auf der Tribüne 61.

„Zeit“ 132. .

Zeitungsartikel, belehrende 310. *55.
Zettelungen, diplomatische 337.

Zeughaussturm 46.
Zoll. „Jeder Zoll ein König“ (Citat

aus Shakespeares König Lear IV,6)
*289.

Zollgemeinschaft. Nothwendige Unter-
lagen einer Z. 85 f.

Zollverein. Oestreichs Bestrebungen,
in den Z aufgenommen zu werden
85. 346. — Die Zollvereinigung
mit Oestreich eine Utopie 347.

Zopf, geistiger 10. — Z. und Perrücke
10

Zuider-See 49.
zünftige Räthe, unzünftige Rathgeber

*274144.

Zwickau “41.
Zwilnsfäden, juristische 244.
Zwittau 42.

Pezüglich des dem zweiten Bande der „Gedanken und Erinnerungen“
beigegebenen Focsimiles zweier vom Fürsten Bismarck selbst geschriebener
Seiten ist die Frage aufgeworfen worden, wodurch die Abweichung des ge-
druckten Textes von einzelnen Stellen des Facsimiles veranlaßt sei. Sie
erklärt sich daraus, daß das Facsimile dem Manuskript eines früheren
Entwurfes, nicht dem der letzten Bearbeitung des Fürsten entnommen
worden ist.


